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Zusammenstellung der Buchdrucker- und Verlegerzeichen, die si ch in Genfer
15, 16. und 17. Jahrhunderts finden, wird hoffentlich nicht weniger willkommen
sein, aIs die anderen Vertiffentlichungen auf dem gleichen Gebiete es gewesen sind.' ln biblio-
graphischer, kultur- und kunstgeschichtlicher Hinsicht bieten sie das gleiche Interesse wie jene;
in letztercr sogar, ihrer Mannigfaltigkeit wegen in besonders hohem MaBe durch das Zusarnmen-
wirken deutscher, franzësischer und italienischer Einflüsse.
Die Anordnung des Stoffes wurde, wie in den bisherigen Bânden, nach der alphabetischen Folge der Druckernamen
getroffen, weil die chronologische den Gebrauch des Buches als Nachschlagewerk erschwert hâtte, die historische aber
durch Verfolgen jedes einzelnen Signetes durch aile Druckereien, denen es gedient, aile Uebersichtlichkeit unmëglich gemacht
hâtte. Die Notizen, welche den Signeten beigefügt sind, beschrânken sich auf die notwendigsten Angaben; lag es doch von
Anfang an im Plane dieser Serie, ein zuverlassiges und reichhaltiges Material zu bieten, das in den Hânden bibliographischer
Spezialforscher vielleicht einmal zum Leben einer historischen Darstellung erwacht.
Bei dem hilufigen Vorkommen einzelner Signete bei verschiedenen Druckern ist es oft auBerordentlich schwierig zu
bestirnmen, welchem Drucker oder Verleger das Zeichen ursprünglich angehôrt ; es wurde deshalb in der vorliegenden Arbeit
unter demjenigen Narnen aufgeführt, in dessen Druck es sich mit dern frühesten Daturn vorfindet. ln den Nachweisen sind
diejenigen in Parenthesen [ 1 gesetzt, die nicht aus vollstândigen Büchern, sondern aus losen Sammlungsblâttern mit
dern betreffenden Aufdrucke entnornrnen sind.
Die Abktirzungen der in den Notîzen zitierten Werke finden sich auf Seite 1 erklârt,
! Es liegen bis jetzt nus demselbcn Vcrlage folgende Bânde vor :
Els~ssische BUchermarken bis Anfanl( des 18. Jahrhund~rts. Herausgegeben vcn Paul Heitz. MitVorbemerkungen
upd Nachrichten Uber die Drucker von Professer Dr. Ka riA u gus t H a ra c J,.
Die i ta 1i en i sc h e n Buc h dru c k e r- und V e ri e g e r z e i che n bis J5 2 ;. Herausgegeben yon Dr. Pau 1 K ris tell ~ r,
Die Basler Bilchermarken bis An/ang des 17. La h r h u n d e r t s, Herausgegeben von Paul Heitz. MitVorbemerkungen
und Nachrichten über die Basler Drucker yon Oberbibliothekar Dr. C. 1:1 e r n 0 u 11i.
Die Frankfurter Drucker- und Verlegerzeichen bis Anfang des Ji. Jahrhunderts. Herausgegeben von Paul
H ei tl.
Spanische und portugiesische BUcherzeichen des .s. und 16. Jahrhunderts. Herausgeaeben yon Konrad
Hâl!ler.
Kôlner Btichermarken des I;.und 16. Jahrhunderts. Herausgegcben yon Paul Heitz und Dr. Zaretzky.
.;li>< VIII ;!!:il
Wo eine Büchermarke in mehreren Werken festgestellt werden konnte, nennt das Nachweismaterial jeweils den Band
mit dem frUhesten und dem spâtesten Datum.
So sehr die vorliegende Sammlung der Genfer Drucker- und Verlegerzeichen die VolIstllndigkeit des dargebotenen
Materials auch anstrebte, so erhebt sie doch nicht den Anspruch, dieselbe erreicht zu haben. Ein Unternehmen, welches
im Umkreise seines Spezialgebietes das erste seiner Art ist, wird sich immer damit bescheiden rnüssen, einige Lücken zu
lassen; es wird trotz so\cher Lücken der bibliographischen Spezialforschung hoffentlich gute Dienste leisten kënnen wie die
bisher erschienenen Blinde, die sich in der etnschlâgigen Literatur stets zitiert find en, es vermocht haben.
Den Verwaltungen der Kaiserl, Universitâts- und Landesbibliothek zu StraBburg, der Bibliothek des Wilhelmerstiftes
zu StraBburg, der Bibliothek des Bërsenvereins in Leipzig und der Stadtbibliothek in Genf, sowie Herrn Stiebel und Herm
Vëlcker in Frankfurt, spreche ich für ihr Entgegenkommen hiermit meinen ergebensten Dank aus. Herrn Th. Knorr in Straê-
burg bin ich für seine Mitarbeit zu aufrichtigem Dank verpflichtet.
StraBburg, 31. januar 1908.
PAUL HEITZ.
o ~o 1<;<;( ~~~II
, ~. . ~,I ~ lE Blüte des Genfer Buchdrucks steht in engem Zusammenhang mit der Genfer Reformations-
\/,\ ,:. • ~ ). ) ~~I bewegung und deren regem Iiterarischen Leben. Es ist kein Zufall, daB von den teilweise zu
. '':!)"';j i~r 1 groBem Ruf gelangten Genfer Druckereien des 16. und 17. Jahrhunderts nur eine aber das jahr
.~t:r!~I~\ 1535 zurUckgeht. Wigand Koeln 1 ist der einzige Buchdrucker der Genfer Reformation, derIIfœU''to(s).~~>:! schon im ersten Viertel des jahrhunderts (1521) dort arbeitete. Er war, wie die beiden ersten
0'~ (~ Genfer Drucker, Adam Steynschaber und Henri Wirczburg, geblirtig «ex Francia orientali» und
bezeichnete sich in seinen ersten Arbeiten aIs Teutonicus. So knUpft sich auch in Genf, wie vielfach anderwârts, die Ein-
fUhrung des Buchdrucks an die Tâtigkeit deutscher Meister.
Das Wandern der Signete von einer Druckoffizin zur andern ist bereits ais eine Hauptschwierigkeit der Zusammen-
stellung von Werken, wie des vorliegenden, erwâhnt worden. AIs Beispiel Iür diese zunâchst befremdliche Erscheinung
nehmen wir die Druckerzeichen Wigands zur Hand. Das vorliegende Werk über die anderen Genfer Drucker Iiefert wegen
der grüêeren Hiiufigkeit ihrer Werke ein zu reichhaltiges Material zur Prüfung dieser Verhâltnisse. Wigand hinterlie6 einen
Sohn Gabriel -Wïgean- oder -Vlgean- - eine Namensschreibung, welche die unhistorische Druckerpersënlichkeit eines
Gabriel Vignon verursachte - der gleichfalls Drucker, vielleicht auch gleichzeitig Verleger war. Dieser heiratete die Tochter
des Druckers Gabriel Pomar; nach seinem frühen Tode verband sich die Witwe mit dem Buchdrucker Antoine Botton in
Annecy. Auf diese Weise treten die Signete und Druckstëcke Wigand Koelns bereits 1564 in Drucken von Annecy auf;
einige jahrzehnte spâter erscheinen sie bei den Gebrüdern Dufour in Chambéry (1611), also achtzig Jable nachdem ihr ur-
sprünglicher Besitzer sie in Genf zu Ehren gebracht hatte. Das Nachweismaterial des vorliegenden Bandes bietet Iür die
lange Lebensdauer mancher Signe te zahlreiche Beispiele. 50 findet sich z. B. Nr. 36 fast ein jahrhundert lang im Gebrauch.
Was das Verhâltnis yom Drucker zum Verleger betrifft, so bestâtigt sich bei den Genfer Zeichen nicht, was Paul
Kristeller in der Einleitung zu denjenigen Italiens mit Recht sagen konnte, daB nârnlich die Signete, sebald sich der Verleger
vom Drucker sondert, Uberwiegend, [a in der spateren Zeit - welche dem in vorliegender Arbeit behandeIten Zeitabschnitt
entspricht - ausschlie6lich Verlegerzeichen sind. Wenn in Italien das moderne Verhâltnis zwischen Verleger und Drucker
sich schon frliher herausbildet ais in den Lândern jenseits der Alpen, und das Uebergewicht des Verlegers über den Drucker
1 Biographische und bibliographische Nachrichten über Wygand Koeln in: Th. Dufour, Notice bibliogr. sur les livres imprimés à
Genève. Genf 1878, S. 67 i:
dort um das jahr 1525 bereits aIs Regel gelten kann, wâhrend in Genf noch ein jahrhundert spâter die reinliche Scheidung
kaurn durchgeführt ist, so bietet die Kultur- und Kunstgeschichte hierzu manche Analogien.
Das Signet einer perspektivisch von unten dargeste\lten Krone Nr. 30 und 38 erscheint in verschiedenen Grëâen, jedoch
fast unverândert, mit dem Druckvermerk -sumptibus Samuelis Chouet. 1606, «ex typographia Petri Chouet. 1689, «sumptibus
Sam. Crespin. 1619, «apud [oh. De Tournes» 1652, -sumptibus De Tournes. 1655, und schlieBlich noch -apud [ohannern
Vignon, o. J. AuBer dieser recht mannigfachen Verwendung findet es sich noch in mit folgenden Namen bezeichneten Druck-
werken: Philippe Albert 1621, Pierre Albert 1625, François Helvidius, Philippe Garnonet 1646. Wâhrend das Signet einer-
seits ais Drucker- oder Verlegerzeichen im Geschâfte des ursprünglichen Besitzers verblieb und dann durch Kauf oder Erb-
schaft an andere liberging, bedienten sich augenscheinlich andere desselben ais einer schmückenden Zutat, die beim Pub-
likum in gutem Ansehen stand und offenbar nicht den Schutz der Privilegien genoB. Die künstlerische Richtung der Zeit
flihrte von selbst zu künstlerischer Ausgestaltung der Signete, sie bedingte auch deren Anwendung: aIs ein Ausdruck flir
den Familienstolz des Besitzers (aIs Verleger) oder des Hervorbringers (ais Drucker), und als eine lierde für seine Arbeit. In-
sofern ist das Drucker- und Verlegerzeichen so recht ein Erzeugnis der Renaissance mit ihrem neu erwachten Sinne für des
eigenen Namens Ruhm und Herrlichkeit.
Die Stadt Genf rüstet sich, im jahr 19Q9 das Fest des 350jahrigen Bestehens ihrer Hochschule, der -Calvinlschen
Akadernie», wie sie die ersten zwei jahrhunderte hieB, zu begehen. Der vorliegende Band, dessen Vorarbeiten liber ein
jahrzehnt zurückgehen, enthâlt, wie das der Oegenstand mit sich bringt, besond ers zahlreiche Nachweise über die ersten
Ausgaben Calvinischer Werke und liefert sornit einen kleinen Beitrag zur Geschichte der Reformation und der Oenfer
Universltât.
ABKÜRZUNGEN.
L.B. Kaiserl. Landes- und Universitâtsbibliothek StraBburg.
S.V. Sammlung Vôlcker, Frankfurt a. M.
B.V. = Bibliothek des Bôrsenvereins, Leipzig.
B.W. = Bibliothek des Wilhelmerstifts, StraBburg.
S.S. = Sammlung Stiebel, Frankfurt a. M.







Titel der Drueke, worin sieh das Zcichen berindet.
N amen des Druckers oder Verlegers.
Philippe Albert.
Aloysius Riccius, Praxis Aurea et quotidiana rerum fori eccle-
siastici •..
Estienne Anastase
(s. F. Estte nne, Kr. 9::>.1.
Calvin, Commentaires sur routes les épistres de S. Paul
Pierre Saint-André
(Petrus Sanrundreanus).
Calvin, Epistolae ct responsa
Astrono mica veterum seri pla isagog. gr. et lat.
Calvini tractatus theologiei omnes nunc prirnum in unum vo-
lumen eongesti
Aug. Marloratus, Novi testamerni cutholica expositio ecclesiasrica
Calvini tractatus Iheologici omnes
Magni Auxonii opera
Jacques Arnollet



























(Gaullieur JI J, 5; Delalain , p. [40.) V gl.
Nr. [22, welche E. Le Preux angehôrt, aber
aueh von Ph. Albert 1635 angewcndct w ird
in: Pasch al Consentinus, Tracratu s de v ir i-
bus patriae potesta tis, 80 (S.S.).
Die Darste llung des Landrnanns, jedoeh
ohne Einrahmung, rindet sich auch in: Viret,
Actes des Apôtres 1559, J. Bonnefoy. (Vgl.
Jacques Bourgeois N r. 21.)
(Gaullieur Ill, 5)
Findet sich in mehreren Drueken vom
J. 1595 mit dem Verrnerk : in officina Sant-
andreana.
(Gaullieur u. Silvestre 290, 1053,)
(Delalain, p. 160), Kollektion Kündig,
Gent 1614, 1619-
~4' ç oJ, .






Titcl der Drucke, wor in sich das Zeichen berindci.
N amen des Dr uck e rs oder Verlegers.
Conrad Badius.
Le nouveau testament, c'est à dire, La nouvelle Alliance de
notre Seigneur .J ésus- Ch rist
Apologie catholique contre les libelles
j ahresz ahl Die Werke
und wurden
Format eingesehcn




Mit und ohne Einrahmung auch in






Calvin, Commentaire sur les epistrcs de Sr, Paul
Calvin, Leçons sur le prophète Hosce
Nicolas Barbier und Thomas Courteau.
Calvin, La bible
Thomas Courteau.
Calvin, Leçons sur les petits prophètes
Calvin, Com mentar i i in quinque libros Mosis (Gerievae, Ex-
cudebat Gaspar de H vs)
.J a cobi H ollerii omnia opera















(Silv. ï58, 86ï.) Ohne Umrahmung und
mit Iatcinischer Devise: ln sudore vultus tui
vesceris pane.
Ohne Umrahmung mit franzësischer De-
vise: En la sueur de ton visage lU mangeras
le pain. (1. Corinth. 3.)




Eine zenaue Kopie dieser Marke mit der
gleichen Devise (1. Cor. 3) findet sich bei
Jacob St 0 e r 1600 in: Chr, Obenheim: Vir-
t utu m et vitiorurn exempla. Vgl. Nr. 144.
Kopie von N r. 9, hier zum Vergleich
mit dem Original abgebildet ... (vielieicht
von J. Stoer. gleich dem vorigen, verwendet,
. vgl. Nr. 144 L).
Finder sich auch in Drucken ohne An-




Tirel der Drucke, worin sich das Zeichen befindet.
















(Genevac, apud Jacoburn Berjon)
Mathi6u Berjon
(s. J Dubois. x-. ï3;'.
Sainte Bible
Biblia Sacra
Hier. Zanchii omnium operum thcologicorum to mi octo
Jacques Berthet und Jacques Bres.
Bucer, Royaume de Jésus-Christ
Antoine Blanc.













1n einem Drucke Berjons von 16 [ 1
(Calvin, Sermons sur le livre de Job, L.B.)
findet sich die Marke von François Perrin,
N r. 12/:!. Desgleichen die Signete v. Des
Planches (Nr. 67 und 69) 1617, bezw. 1604,
1605.
Nach ciner Notiz von Ch. Schmidt be-
fiudet si ch diese se ltene Marke auch in Bucer,
«Médecine de l'âme» vorn Jahre 1558. Ich
halte keine Gelegenheit. dieses seltene Werk
einzuschen ,
16 Calvin, Commentaire sur les épistres de Sr, Paul (Pour C.
Badius)
Calvin, Commentaires sur la Concordance ou Harmonie
Calvin, Plusieurs sermons touchant la divinité
Jean Bonnefoy.
2° 155 7 L.B.
2° 156:\ L.B. (Silv. 6/ï.)
1',0 15G3 L.B. Hier ohneUrnrahmung, jedoch mit der
Devise.
17 Calvin, Commentaire sur les épi sues canoniques 2° 1560 L.B. Mit der Umschrifr des Textes 1. Cor.
XV. 1 bediente sich M. Blanchier dieser Marke
in:'Calvin, Se rrn ons sur le ros et Ile char.




Calvin, Commentaire sur les épistres canoniques 2° 1562 L.B.
Calvin, Sermons sur les deux épisrrcs à Timothé et sur l'épistre
à Tite 4° 1563 L.B.
La Bible, qui est toute la sainte escriture 4° 1566 Genf
Hier ohne typographische U mrahmung .
Mit dem Tex! Apokal. 2. 10.
20 [Dion. Halic. arniqu. rom]











Tiu.l der Druc kc , wor in sich das Zeichcn bcfindct.
Namen des Drucke rs oder Verlegers.
Jacques Bourgeois
(~. J (;iranl. Nr. lüï und F. j aqu v, x-, 11:2 u. 113).
Calvin, Articuli a fac. sacr. theol. Parisiensis dererm.
Calvin, Interim adultero Germanu rn










Die Marke rinder sich auch bei Jean
Girard in:
Calvin: Articu li facultatis Parisiensis,
154+ (L.B.)
Calvin: De rcl iquiis, r 548 (L.B.)
Calvin: Comment. in episto!. ad. He-
bracos, [549 (B. V.)








Calvin, Interim adultero germanum
Calvin, Institution de la religion chrestienne
Ca1Yi n, 1nstitution de la religion chrcstien ne
Societas Caldoriana.




Mornay, Réponse pour le traité de l'Eglise
1 Calvin, Ho miliae in 1 librum Sam.
















Zuerst von Jean Girard t 543 in: Cal-
vin, Exhortatio , 40 (L.B.) angewandt.
Mit der Urnschrift : Le juste verdoyera
comme la palme (Ps. XC II). Die gleiche
Marke auch bei J. Girard, Bible 1546 (L.B.)
und 1550-1553.
Auch Philippe Albert und Alexandre
Pcrnet bedientcn sich diesel' Marke. Sie
finder sich auch in Drucken von 1verdon.
Die Sammlung des Cercle de la librairie in
Paris enthült das Signet mit folgendem Zei-
ch," in dern 1",," 0,,1, !
Findet si ch auch bei François Le Preux
1594 und Philippe Albert 1609. (Vgl. Gaul-
lieur, S. 1 i6.)
Auch bei Pierre Chouet in: Pauli Ca-
roli ct Ant. Garissolii Explicatio Cat eches.
1656. Gaullieur schreibt diese Marke dern
Antoine Lernayrie zu. (Pl. III, 6.)
Auch bei Pierre und Jacques Chouët
1621 (S.S.) und 1625 (B. V.).
ln Verbindung mil dem Zeichen ~
welches bei Estienne Gamone! r ôoo ,
und 1621 bei Pierre und Jacques
Chouet vorkornrnr.
~)








Titcl der Druckc, worin sich das Zeichcn bcfindet.
Namen des Druckers oder Verlcgers.
Jean Celerius
h. E. Gamonct. 1\r. 1(0).
Antoine Cercia.
Oehin, Dialogue du Purgatoire
Calvin, Commentaire sur le livre de .losuë. Lyon
Die FaInilie Chouët.
Die Chouët Iieücn bd vcrschicdcncn Genfer Druckcrn ar'bc itcn. Vgl. die- entsprechen-
den Druck vermerkc bei Antoine Blanc, Nr. 15; A. Chuppin, Kr. ~2; Fr. Estienne.
Nr. 92, 96 und 100; J. B. Pinetcul, Nt". 13~i De-, Planches, Kr. 70; P. ùe la
Rouière, NI". 136 und U~; J. Srocr, Kr. n::.
[Genevae, su mptibus Sarnuelis Chouc r]
[Genevae , apud Petrum et Jacobus Chouët]
[Epitome Adagior um Erasmi etc. apud Jacobum Chouët]
[Ludovici Postii de subhustatione. Sumpiibus Sarnuelis Chouët]
[Genevae, Surnpribus Petri et Jacobi Chouët}
IPhilostorgii Cappadoci s, ve tcr is sub Th. Juniore scripioris eccle-






















Nach einer Noiiz von Ch. Schmidt
wciscn die beiden nebengenannren Werke ein
Signet auf, das Christus mit der Hand auf
Füchse weisend darsrclh. Die genan ntcn
Bucher ko nnte ieh nirgends einsehen.
Auch bei E. Gamonet IG05, hier mit
I. A. im Schilde (S.S.); bei A. Pernet
16r 1 (S.S.); bei Samuel Crispin 1612
(RV.); bei Pierre und Jacques Chouët 162[,
[632, 16j6 (B.V.).
(Silv. 863.)
Das gleichc Signet findet sich auch bei
Jacques Chouët 1595, Pierre et Jacques
Chouët 1606, 1608 (B.V.), Pierre Cho uët
1646 (S. V.).
rsu-. 970')
Bei Ph. Albert 1621 (B. V.), Pierre Albert
1625 (S.S.), François Hclvidius (S.S.) cf.
Nr, 40, Jacques Crespin 1630 (S.V.), Pierre
et Jacques Chouet 16jo (S. V.), Pierre Chouët
[645, Philippe Garnoner 1646, J. Ant.. und
Samuel De Tournes 1659 (S.S.).
30
31
Tiiel der Drucke , wor in sich das Ze ichen befindet,
t>r.


















[Historia del couci lio tr identino. Genova appresso Pietro Chouër]
[Gcnevae Su mptibus et tvp is Sarn ue lis Chouët]





Die Marke ist (wie Nr. 37) eine gctreue
N achbildung des bekannten Aldinischen
Signets.
Die Marke isr eine getreue Kopie des
Signets von Alex. Pernet (Nr. (24) der die-
selhe dem Damian Zenarus in Venedig cm-
nornme n zu haben schcint. ln der Offizin
von Chouët habe ich dicse lbe nachgewiesen
hei Léonard Chouët 1665, 16ill. Léonard
Chouët et associés 1679-1687. bei den
Br üde rn De Tournes 1669 und bei Cramer,





[ln Gene va, apprcsso Samuel Chouet]
IEx rypographia Petri Chouet]
[Pet rus Paulus Scoppa, opera. - Genevae Su mpribus Johunnis
















Tire! der Drucke , worin sich das Zeiehen befindet.
Narnen des Druckers oder Verlegers.
Antoine Chuppin.
M. Beroaldus. Chronica script. sacr. Apud Anton Chuppinum
J. Gcthofredus, Diarr iba de jure praecedentiae re peiitae praelcc-
tionis. - (Genevae apud Petru m Chouët.)
Thomas Courteau
t s. Xiccln s Barbier und Th. Courtcau. Nf. 9-11).
Cramer
(s. unter Chouet. Nf. Sc).
Jean Créspin
(s. Des Planches, NT. 69; Estienne, NT. 9b; Gamonct, NT. 98; Vignon, Nr. 156.)
! Jahreszahl IDie Werke
1 und 1 wurden
i Format eingesehen
1 der Drucke. in :
B.V.
B.V.




Melanchthon, La somme de théologie
Calvin, De aeterna Dei praedestinatione







Si lv, 795. - Auch in Drucken aus den
Jahren 155z und 1554. ln der Umrahmung
von Nr. 46 erscheint es in: Calvin, Corn-
mentarius in acta Apostolorurn 1560 (L.B.).
Silv, 100+. - U mschrift : (links) Anchora
sacra mari iactaror unica Christus; (rechts)
Fundat et est ornni tempore sola sa lus • .1. C.
= Jean Crespin.
Auch in Drucken Cr éspins aus den Jahren
[559,1560, 1563, 1566, 1567, 1570-1573.
Oh ne die Initialen des Druckers in Calvin.
Commcntarii in omnes Pauli episrolas (S.S.)
1595 und [600. Apud haeredes Eust. Vignon.
lm Jahr 10[5 (S.S.) apud Jo h, Vignon.
415
46
Calvin, De aeterna Dei praedestinatione 8° 1552 L.B.
Calvin, Ultima adrnonitio ad J. Westphalurn 8° 155 7 L.B.
Beza, Novum testarnentum graecum 80 1553 L.B.
Calvin, Commentarii in episrolas canonicas 2,0 1554 L.B.
Silv. 1016. - Mit den Worten Anchora
Sacra; auch in Drucken Créspins von 1557'
15b[, 1569; bei Eustache und Jean Vignon
1578, 1604 (cf. Nr. 156).






Titel der Druckc, warin sich das Zeichen befinde t.







47 Calvin, Comrnentarii in epistolas cancn icas




L.B. Die Marke befindcr sich wie die Aldini-
schen Marken hier am Schlusse des Buches ;
auf dem Titel ist NI. 51.
48 Recueil de plusieurs personnes, qui ont constamment enduré la








De Besze, Abraham sacrifiant, Tragédie française














Silv. 796 (hier mit den Initialen 1 C =
Jean Crespin). - Mit der Umschrift wie
Nr. 46. - Desgl. in den Jahrcn 1575,1580,
1593,1596; bd E. u , J. Vignon 1611.
Silv. 891. - Findet sich auch 1559,
1563, 1565, 1568,157" 1572.
Auch 156'7, 1574; bei E. Vignon 1600,
! 604-
Bei E. Vignon 1589. 1593; bei Ant, u.
Samuel De Tournes 1672.
Mit der lnschrift: Les agitez en mer
Christ seule anchre sacrée. -- Bei E. Vignon
1576, 1578, 1580, 1581; bei den Erben E.















Tite] der Druc kc, wor in sich das Zcichen befinder.
N amen des Druckcrs oder Yerlegers.
Samuel Crespin
(.;. E. Gamonct, Kr. li;)
[Autonii Fabri coujccturar um i u r i s civilis libri viginli. Apud
Sam uclu m Crispinum Cl Franciscurn Fabrurn]
[Julii Ge lli, NOCleS At t ica c, Apud Sam. Crispinu rn :
[Di()gcnes Lacrtius, de vius, dogm. ct apoph. clarorurn philo-
sophoru m. Apud Sam. Crispinum]
[Pauli Acmilii Gall i. Tr.icr.nus de cxccprionibus. Sumpiibus
Sam, C rispini]
Hier. Zanchius, Opera t heolog ica

















Mil Sch r ift : Ex Ae quinne el Prude ntia
Ho nos.
Findet si ch auci: bei Jean De Tournes
in LHJl1 1557.
60 1 [Anronii Fabri . .. , Gcncvae , sumptibus Sa m ue lis Cri spini] 1622 S.S.
61 Jul . Pareus, Ju r is civilis rom. initia Cl progressns. StraûourjrBilli. des
Pt-icstcr-
Scmina'rs
Der Sp ruch kcnn z.cichnct so ns t die Mar-
ken von Jean und Sam. De Tournes' val.
N r. 78 u. ff. . "












Tite! der Drucke, warin sich das Zeichen befindet.
Namen des Druckers oder Verlegers.
Jacques Crespin.
[De lcgitima trnciatus absolutissimus Mercu riali Me rl ino. -
Apud Jacobum Crispinum]




J. Store :r\r. 1.16,.
Antoine Davodeau








Mit dern Ver m er k : Excud, Petrus Auber-
tus 1634 und 1645 in: Dornini Jo. Petri
Scudi Tractatus de alimcutis ; apud Sr. Ga-
morietum. (S.S.)
Die Marke stirnmt bis auf unwcsentliche
Ve rûnde ru nge n mit Nr. 36, 83, 124 überein.
Gaullieur, Pl. 2, 6.
Entnommen aus Silv. 536, 537, 1143.




Titcl der Drucke, warin sich das Zcichcn berindcr.
N amen des Druckers oder Verlegers.
Jacques De la Pierre
De Tournes, ~r. iPi)
Jérémie Des Planches.
j anreszahl Die Werke
und v... urden
F ormat eingesehen












Biographis chc Angaben in Dufour. a. a. O., S. :!:! tt. P. De Vtngtc arbcüctc "lm 15:~3







Dieselbe Marke auch bei Jean Vignon
1614. M. Berjon 161j, Samuel Crespin 1619,
Pierre u. Jacques Chouët 1624. ln manchon
Werken tindet sich die Krone allein,
Auch bei E. Gamone! 1587, 1598,1611,
1613.
Bei Sam. Crespin 1590,1591,1617, bei
Jean Le Preux 1592, bei M. Berjon 1604,
1605 in: La Bible '(L.B.).
Dicsclbe Marke bei Pierre und Jacques
Chouët 1613.
Si lv. 435. - 1544 bei Jean Michel (vgl.




Titel der Drucke, worin si ch das Zeichen befindet.
N'amen des Druckers oder Verlegers.
Michel Dubois
tv, Xr. 128).
Jean Dubois (aus Ba sel).
Bemerkungen.






Joh, Passcrcuus, Ambrosii Calepini Dictionarium octolingue,
Genevae ex Typographia Manhaei Berjon
Jean Louis Dufour.
[Mosis Charas Pharrnacopœa regia Galenica. - Sumptibus .10-
annis Ludovici Dufour]
Jean De Tournes
(s. E. Gamonct, Nr. 100).
[Jacobi Menochii de adipiscenda, retinenda, et recuperanda pos-
sessione, co mmentar ia ; Genevae apud Joan. De Tournes et
Jac. de la PierreJ
Lipsius, Epistolarurn selectarurn
[Stephanus, Dictionarium Historicurn, Geographicum poeticurn ;










Collection Burillon (Xylogr., Nr , 420).
Vgl. Hcitz u , Bernoulli, Basler Bücherrnar.
ken, S. 106, Nr, 215. Jacques Sroe r be-




Tite l der Druck e , warin sich das Zeichen befindet.
N amen des Druckers oder Verlegers,
Jean Antoine De Tournes.
Samuel De 'l'ournes.
j ahreszahl IOie Werke
und 1 wurden
Format eingese he n










[1 saaci Casauboui. de rebus sacris et ecclcs iasticis exercitutio nes
XVI; Gencvae. surnptibus Joh. Antonii el Samueli De
Tournes]
[Pour Jean Antoine el Samuel De Tournes]
[Tcsor o de las tres langues cspn no la, francesca, y italiana :
Genève pour Jean Antoine el Samuel De Tournes]
[Surnpribus Joa. Anto nii et Samuelis De Tournes]
[Tentarnina quaedarn Physiologica divcrsis temporibus el occa-
sionibus co n scripta. Ab Roberto Boyle. Apud Samuelum
de Tournes]
[Genevac, apud Samuclurn De Tournes]
1Petri Pacioni, de Locatione el conductione tr actatu s. - Surnp-
















Mit zwci aus den Bu chstaben I.A., S.D.T.
gebildeten Monograrnmen.
Vgl. Nr. 36, 39, 62; die Marke findet
sich auch «Surnptibus Leonardi Chouet et
Socii 1686, spâter , 1687 und 1699, wieder
bei den De Tournes.
Mit den Monogrammen I.A., S.D.T.
Hier ist die Urhebcrschaft Sarnuels auch
durch sein Monogramm ausgcdrücki S.D.T.
Dasselbe Zeichen mit veründerte m Mono-
gramm (F D l' Frères De Tournes) findet
sich in Drucken von [740, 1748, 1764,
ï 9
83
Tirel der Druckc, wor in sich das Zeichen befindet.
Nr.














86 Calvin, Sermons sur !...Ielchisedec
87 Bèze, Abraham sacrifiant
88 Vermigli, Sainctcs Prières
Nouveau Testament
Die Familie Estienne (Stephan us).




89 La Forme des prières ccc les iasti ques , Robert Estienne






Das gleiche Signet findet sich au ch bei
François Estienne 1562.
C eber die Familie Estienne vg l, Sil-




Calvin, 1nstiuuio chr istianac religionis. Oliva Roberti Stephani
Dionis, Cassii Romanorum hisrorinrurn libri XXV. He nr, Ste-
phanus
La Bible. Robert Estienne
Calvin, Cornmcntnrius in libr n m Psal mo ru m
2° [553 L.B.















Titel der Drucke, worin sich das Zeichen befindet,
Narnen des Druckers oder Verlegers.






92 Calvin, Vingt-deux Sermons. Par François Estienne pour
Estienne Anastase
rA Genève. Pour Samuel Chouët]
93 Calvin, Commentaires sur les livres de Moïse. Par François
Estienne




L.B. su-. 7 12.
-
Auch bei Paul Estienne
1618.
t664 1 S.V.
2° 1563 Il L.B. Silv.u. 156 4 1144·








C. Marot ct Th. de Bèze, Les Psaumes de David; par François
Estienne
Calvini Rudimenta fidei Christianae
Novurn testamenturn. Estienne
François Fabre
(s. Samuel Crespin, Xr. 54).
Estienne Gamonet.
[Natalis comitis Mythologiae, sive Explicationis fabularum libri X.
Gerievae apud Siephanurn Gamonetum]
[Anton ii Fabri, de erroribus pragmaricorum. - Coloniae Allo-
brogurn Surnptibus Sa muelis Crispini]




rs. Alexandre Pernci, Nr. 12d'.



















Die gleiche Marke in anderer U mrahmung
in: Le Nouveau Testament (Fr. Estienne)
1 568. (L. B. )
Findet sich au ch bei Sam. Crespin 1611,
bei Sam. Chouër 1658, bei Cramer u. Frères
Philibert 1743.
Die gleiche Marke findet sich 1587 bei
Philemon de Hus in Basel (vgl. Heitz u.
Bernoulli, Nr. 213).
Findet sich auch 1614 bei Samuel Crespin
(B.V.). Vgl. Gabriel Cartier, Nr. 27.
Findet sich auch in Drucken aus den
Jahren 1611, 1614, 1615, 1621, 1628.
Dieselbe Marke 1622 bei Jean Celerius,
1631 bei Jacques Crespin, 1661 bei 1. A.
und Sam. De Tournes, 1665 bei Samuel
Chouët (s. Nr, 3Î)'




qq 100 10 1
~r.
Tite! der Drucke , warin sich das Zeichen befinder ,
Narnen des Druckers oder Verlegers.
Philippe Gamonet
(s. Alexandre Pernet, Nr. 1:">3).
1 Jahreszahl lOi. Werk.
1 und wurden
1 Format [eingesehen
1 der Drucke. 1 in:
Be m e r k u n g e n.
102
103
[D. Francisci de Amaya. Excudebat Philippus Garnonetus]
Jean Gérard (Girard)
(5. Jacques Bourgeois, Nr. 21 und 22).
Bible
Calvin, Catéchisme de l'église de Genève
1655 s.s.
Genf
N ach eincr handschriftlichen Aufzeich-
nung von Ch. Schmidt.
Mit Urnschrift ; Non veni ut mitterem
Pacern in terram, sed gladium. Matrh. X. -
Die Marke findet sich in Genfer Drucken
bei Jean Laon 1580 und [590 in: Viret.
vraye el fausse religion. Pour Vincent Ra-
toire. Vgl. Dufour, a. a. O., S. 80f.
104 Calvin, La Bible en laquelle sont contenus les livres canoniques 4° 154 0 München
105 Calvin, Exposition sur l'épisrre de S. Jude 80 154 2 L.B.
105a D'un novveav chef gvi av temps des ernperevrs s'esleva li Rome 80 1543 Kgl. Bibl.Stuttgart
Coelii Secundi Curionis Pasquillus etc. 80 1544 B.W.
106 Calvin, Vingt-deux Sermons 80 155 4 l\IUnchen
107 Calvin, Commentaire sur le premier livre de Moyse 4° 1544 LB.
Calvin, Commentaire sur la Genèse 20 1554 L.B.
Philbert Hamelin.
Silv. 919.
Den N achwcis dièses seltenen Buches
verdanke ich der Fre uudlichkeir des Herm
stud. Wolff, hier.
Silv, Sn.
Mit Text wie oben, Mallh. X.
Silv. 918. - Seit 1561 erscheint diesc
Marke bei Jacques Bourgeois.
108
109
Calvin, Le premier livre des commentaires sur les Actes des
Apostres
Calvin, Le second livre (id.)







H'" B'" C, J .
lufpm lJ."JUdn4 , Seigneur ~
109
Pacem in terram ,
'"
~ ~ '"--"' "J2..°ê t;:~ ~c ;:-~ ~
Luc. X II .
103 10 (;















M. D. X L
t[Coute~ cieux, 0' toy tart prtflc





I üS 10S a




























Tite! der Drucke, worin sich das Zeichen befindet,
Namen des Druckers oder Verlegers.
Guillaum.e Hertm.an.
M. Accius Plautus ex fide, arque auctoritate compluriurn libro-
rum manuscriptorum opera Dionys. Lambini, - Ex officina
Gulielmi Hertman. Coloniae.
Sebastian Honorati.
Calvin, Leçons et expositions familières sur les douze petits
prophètes
François Jaquy.
Calvin, Institution de la religion chrestienne. - Jaquy, Davo-
deau el Bourgeois.
Calvin, Rcsponse aux calomnies de Pighius. De l'imprimerie
de F. Jaquy, Antoine Dauodeau el Jacques Bourgeois
Bèze, Confession de la foy chrestienne
Théodore de Juges.

























Findet sich 1626 bei den Erben von
Pierre de la Rouière (B. V.).
U ntcr dem Signet: A Genève, à Lyon,
par Sebastien Honorati.
F. Jaquy ist 1562 Iür A. Vincent und
Antoine de Veze tiitig gewesen.
Die Marke ist diejenige von Hugues de
la Porte in Lyon.
I I I
toc cbariré:& pourle hcaume,J'c(pe













































Tirel der Drucke, worin sich das Zeichen bcfindet.
Nr.





(s. J. Girard, Kr. 10:1).
Antoine Lernayrie








l ein g~S e henm:
1
Bem e r k u n ge n.
Enuiornmen aus Silvestre Nr. 817.
Ein Sohn d.ieses Wygand, Gabrie l e Vu i-
gand», der Schwiegersohn des Genfer Druckers
Pomar, führte das Geschüft weirer, doch sind
von ihrn keine bezeichneren Werke bekannt.
- Gaullieur 2, 5. Vgl. Th. Dufour, Notice
bibliographique (S. 67 ff.),
Entnornrncn aus Silvestre Nr, 818.
117 [Apud Guillelmum Leimarium]
Le Preux, François Jean und Esaïe
(s. J. Des Ptanchcs, Nr. 69L
1585 B.V. Auch in dem Druck von Pierre Rouière :
Daniclis Chnmieri Delph inatis Epistolac je-
su iticae 1599 (B. V.) und 1607 (8. V.).
118 [Lausanne, excudebat Franciscus le Preux l llu str issirnus D. Ber-
nericum Typogruphus]
119 [Acta col loquii. Montisbelgurdensis Th. Bezac respons, - Ge-
ncvae , excudebat Joannes le Preux]
120 P. Manutius, Episto lae. ~ Genevac apud Joh. le Preux
121 Psalmorurn Davidis libri V. - Excudebat Franciscus Le Preux
122 C. Valerii Fl ncci Argonauticon libri VIII. Apud Esaiam Le Preux
Jean Michel
(s. Pierre de Yinglc. Scit 1,:)38in Gcnf WU:;, .... iclleich t bei Pierre de Vtngle. Bio-
g-raphf sche Notiz in Dufour, S
Alexandre Pernet
[580 B.V. Silvestre gibt unte r seinen Nrn. 8, 421,
q66 Mark en von Poncer Le Preux in Paris.




4 0 1594 L.B.




[Excudcbat Alexander Pe ructus]
[Jul ii Alcxandrini opera omnia Typis Alexandre Pernet]
[Colloniae Aliobrogum Sumptibus Jean, Ant, Saraceni et Ale-
xandri Perncti]
Perachon









Findct si ch auch bei Philippe Gamonct
1646 (S. V.).











11 8 12 0 1 19
\
.fi GENEV,E.







T'itel der Drucke, worin sich das Zeichen befindet.
Namen des Druckers oder Verlegers.
François Perrin.
Calvin, Institutio christianae Religionis, - Excudebat Antonius
Rebulius
Le nouveau testament. - Par François Perrin pour Jean Durant
Calvin, Institutio christianae rcligionis. Ex officina Francisci
Perrini
Calvin, Commentaires sur le livre de Josué. De l'imprimerie
de François Perrin
Calvin, Recueil des Opuscules. - J. Pinereul
Calvin, Commentaire sur le Prophète Isaïe
Calvin, Leçons sur le livre des Prophètes de Daniel. - De
l'imprimerie de François Perrin
Calvi ni Praelectionis in librum prophetiarum Danielis, Apud
Banholomaeum Vincentiu m
Jean Pictet.


























Be m e r k u n g e n.
Silv, 665.
1611 bei Matthieu Berjon, spüter in Lyon.
39
12 5
c'cCl I.J poru::; largo Il<c:h....in Cp....
..~. ~.. W~ ~~ Ê.
12 6
Nr.
Titel der Drucke, worin sich das Zeichen befindet,
Namen des Druckers oder VerIegers.
Jacques de la Pierre
(5. Jac. De Tournes. Nr. ï5).
Jean-Baptiste Pinereul









Bie m e r k un ge n,
130 Calvin, Des Scandales
131 Calvin, Sermons sur l'epistre aux Ephésiens
132 Calvin, Confession de foi des Eglises réformées
,
[De j'imprimerie d'Antoine Blanc. Lyonnois]
[Pour Jacques Cho uët]
Gabriel Pomar
(8. Gnullicur, S. 1~3).
Jean Pratensis




(5. Fr. Perrin, Nr. 1~6).
Adam und Jean Riveriz (Riveriz frères).
80 1560 Genf
80 1562 L.B.
80 1564 Genf Si lv, 1027. - Nach Dufour, 1. c., S, 102bedie nte sich auch M. Du Bois dieses Sig-
netes, Er wies es ferner nach in einem Druck
von Jean Chiquelle in Lausanne 1587. Chi-
quelle war seit 1579 Genfer Bürger.
1596 S.S.
1599 S.S.
1535 ist seine Marke ein gotisches G.P.
133
134
Calvin, Commentaires sur le Prophète Isaïe. - Par Adam et
Jean Riueriz frères
Viret, Exposition familière des principaux poincts du catechisme.
Par Jean Rivery.







Silv. 1253. - Dieselbe Marke in einer
architektonischen U mrahmung findet sich
1564,

















Titel der Drucke , warin sich das Zeichen befindet,
Namen des Druckers oder Verlegers.
Pierre de la Ravière (Rouière),
Mornay, Méditation sur le Psaume
[Genevae, excudebat Petrus Roverianus]















Be m e r k u ng en.
Nach einer handschriftlichen Mitreilung
von Ch. Schmidt: Mann zwei Türen rragend,
Mit dern Druckverrnerk «Excudebat Jo-
hannes Pratensis» in Büchern von 1616 und
i ô i B (B.V.). Mit «Sumptibus Petri Chouet»
r ôô r (S.S.).
[Excudebat Johannes Pratensis]
[Sumptibus Petri Chouëi]






[Excudebat Petrus de La Rouière]
[Excudebat Petrus de La Rouière '
Novum Testarnentu m Graecum







Silv, (Nr. 9ÎI) schreibt die se Marke Des
Planches zu.
Silv. 91b. - Die Marke findet sich au ch
1b09, r ô r ô , Ib19, Ib23. -
Findet si ch auch in Druckcn, welche
von der Wirwe und den Erben von Pierre





.!:der Drucke , worin sich da.s zeich.en befindet,
Nr,










Pierre de la Rovière (Roui ère).
141 Novum Testarnentum Graecum 1636 auch bei Crespin.
142 [Typis Roverianis]
Fr. Spanlemii, Historia Jobi. Sumptibus Petri Chouet
1626 u, 1629
4° 16ïo Genf
Vgl. Detalain, S. 146.
Anton Saracenus
(5. A. Pernet, Nr. 125).
Adam. Steynschaber
(5, H. '\'irczhurg, Nr. 167).
Jacques Stoer
(5. Nr. 10 und 11).
143 [Excudebat Jacobus Sioer]
149 [Excudebat Jacobus Stoer]
150 [Excudebat Jacobus Sroer]
148 [In officina Jacobi Sto er et Franc. Fabri Lugdunensis]
Devise: Fons et origo verborum juris.
Silv. [002. - Auch in Drucken von (591,
1593,1594; vgl. Nr. 9,10, 11.
Die gleiehe Marke findet sich auch in
Drucken von 1590, 159 r, 1595, 1596; spüter
kommt sie auch bei De Tournes var.
Silv. 262. - Vgl. Heitz u. Bernoulli,












Rob. Constantini Lexicon graeco-lat. Excudebar, Haeredes
Eustachii Vignon et Jacobus Stoer




















Titel der Drucke, worin sich das Zeichen befindet.
Namen des Druckers oder Verlegers.
Jacques Stoer
(s. Nr, 10 Md Il).
[Theophili paraphrasis graeca in iuris civilis institutio nis. Apud
Jacobum Stoer]
[Ex typographie Jacob Stoer]
Beza, Novum Testarnentum
[La Practique judiciaire criminelle observé par tout le royaume
de France. Jacob Stoer]
Gaspar Stoer (Stor tu-).
[Surnptibus Gasparis Stortus]
Eustathius Vignon
(s. J. Stoer, Nr. 145, Crespin. Nr. "4 u. f.).
[Aurhcnticae, seu novellae constitutionis Justiniarii. - Excude-
bat Eustath, Vignon Arrebat.]
[Authenticae, seu novellae constitutionis Justiniani, - Sump-
tibus Haeredum Eusrathii Vignon et Jacobi Sroer]
[Ameliopoli, apud Joannem Vignon]
























Mit der Beischrift: Clavis juridica.
Bei Pierre und Jacques C houët 1620 und
165, (B. V.).
Das Monogramm ist aus doppeltem G. S.
gebildet.
Vgl. Nr. 45 und 46. - Die Vignons be-
dicutcn sich des Ankers von Crespin hüufiger :
ich habe ihn in Drucken von 1 Sn und 159 j
gefunden.
Vgl. Nr. 35 und 3ï'
lESV CHRIST1 il'
O. N N O V 'V M
T ESTA MDI TV M 1lt~"l1i~,i
EJc f .j1" m. TRI.J.,i 45 t~.
'lflr'prtt.",,,, .
A d,d:p (lItlC .1lb~drm rUlDm oltbreQn
dO:,":o;::i~1::~"p~r.CI~ (;~ m
I l E.)(, Mrrhod.l " poft ol lcn umu
Vilt ol.uuu. b' ( 111S exp lKH io.
H""H('II,'"r:, " ,.."' tMUbr " Kt , "'I~
::::;~.~: (;::,,:~~.;;.':,:;(:;=:~:~';
Tb.h r;. ,,",, ~ .~, /J . i" 'N.T '."~_U;A li..
,i' J.J f,i ..". f.C..m tUT'f . Cb, '1" u "
(r . ' ,.. ..... "l".n••"'.... .t./n-u... .
,.. ~ t .~. b~.: _ fùn ,.. liuT _ A.








Titel der Drucke, warin sich das Zeichen befindet.
Namen des Druckers oder VerJegers.
Eustathius Vignon
(s. J. Stoer, Nr. 145, Crespin, Nr. 44 u. 1.).
Strabonis rerurn geographicarum libri XVII; excudebat Eusta-
rhius Vignon, Atrebat
Jean Vignon.
[Colonia Al1obr., Apud Johannern Vignon]
[La bible qui est toute la saincte Escriture du Vieil et du Nou-
veau Testament; Imprimé pour .lehan Vignon]
Elie Viollier.
Innocent Gentillet, Le Bureau du Concile de Trente. - Par
Elie Viol1ier




















Be mer k li n g en.
Die Abbildung ist 1/ 9 der Originalgri:iik
Die gleiche Umrandung verwendete Jean
Laonius 1561 in: Calvini Praelectione s in
librum prophetiarum Danielis (L.B. :;.0).
1659 auch bei Jacques Stoer. Nahczu
identisch ist Nr, i7 (De Tournes, 1652).
Dasselbe Zeichen 1622 in: La Bible,
qui est toute la saincte escriture du Vieil et
du Nouveau Testament; Pour Pierre et Jacques
Chouët,
Silv, 598. - Viollier arbeitete ais Ver-
leger oder Drucker gemeinschaftlich mit Preu-
d'homme.
162 Silv. 252. - Gaullieur PI. 1,7,
158 I G O


























Titel der Drucke, worin sich das Zeichen befindet.
Nr.
Namen des Druckers oder Vcrlegers.
Jean Hermann Widerhold.
163 [Controversiarurn forensium Jo. Baptisrac Hodiema I. C. Nea-
politani etc....]
[Additionum ulteriorum ad limnaeum cnucleatum. - Curarn
Philippi Andreae Oldenburger]
1641 [Lenere dei signo Gio. Francesco LoredanoJ
[Neues Dictionarium in Franzôsisch-dcutscher Sprache]
165 [Pandectae iur is publici imperii Romano-Gerrnanici, sive: Lirn-
naeus enuclcatus .... per Phil. Andr. Oldenburger]




























S. Messager des sciences historiques 1894,
S. 245.
Die Gebr. Bering in Lyon führten das
Zeichen in den Jahre n 1545-1552. Spütcr
gebrauchte es Eberhard Zetzner in Straïsburg.




inp;e lfum eltfeliciterQ3 .:>pletum
inesrel3ia<Bebenrii.ciuitate ]ëln
nooomInÎJOcece !J:dJ:. 7:J:P oie
méfis oaob:19. fier tlOmpnii bc}'n
ricum Wirqbur6 De eacbet ma





NAMENVERZEICHNIS DER DRUCKER UND VERLEGER.
(Die Ziffern beziehen sich auf die Nr. der Marken oder auf die beigegebenen Bemcrkungen.)

Al ber t, Philippe 1, 23, 24, 30, 122.
Pierre 30, 62.
A n a s tas e, Estienne 2, 92.
St. And ré, Pierre 3-6.
Ar n 0 Il e t, Jacques s. Seite 2.
A u ber t, Pierre s. S. 2.
Ba di us, Conrad 7, 8, 16.
Barbier, Nicolas 9.
Belot, Jean 12.
Be r j 0 n, Jacob 13.
Ber j 0 n, Matthieu 13, 67, 69, 73, 128.
Be rt h et, Jacques 14.
BI a n c, Antoine 15, 132.
Blanchier, Michel 16, 17.
Bo n n efoy, Jean 2, 17-20, 21.
Bourgeois, Jacques 2, 21, 22,107,112,113.
Br e s, Jacques 14.
Societas Cal d 0 ria n a, 23.
Car t i e r, Gabriel 24-27, 98.
Celeri us, Jean 100.
Ce r ci a, Antoine s. S. 10.




et associés 36, 81. 1-,
Pierre 27-30;" 34, 35, 38, 42, 6$, 69, 136, 142,
152, 160. ,
Samuel 28, 30, 36, 37,61(, 92, 96.
Chi que Il e, Jean 132.
Chu P pin, Antoine 41, 42.
Courteau, Thomas 9-11.
C ra mer, 36.
fils 36.
Cre spi n, Jacques 30, 62, 63, 100.
Jean 43-53.
Samuel 54-61, 69, 96-98, 100, 141.
Cru s e, Louis 64 -66.
Davantes, Pierre 146.
D a v 0 ct eau, Antoine 112, 113.
Del aPi e r r e, Jacques 75.
Del a Po rte, Hugues 114.
Des Pla n ch e s, Jérémie 13, 67-70, 138.
De Tournes, Jean 58, 61, 75-77,159.
Jean Antoine 30, 52, 78-81, 100.
Frères 36, 84.
Samuel 30, 52,61,78-81,82-84, 100, 147.
De Ve z e, Antoine 112.
Dub ois, Jean 73, 132.
Michel 72.
Dufour, Jean Louis 74.
Dur a n t, Zacharie 85.
Jean 86-88, 126.




Fa b r e, François 54, 148.
Gamonet, Estienne 27, 28, 30, 62, 68, 97-100, 123.
Philippe 101, 102.
Gérard (Girard), jean 21, 22, 103-107.
Ham e 1i n, Philbert 108, 109.
Hel v i d i u s, François 30, 38.
He r t ma n, Guillaume 110.
Hon 0 rat i, Sebastian 111.
H vs, Gaspard de s. Th. Courteau.
- Philemon de 97.
j aquy, François 112, 113.
de j u g e s, Théodore 114.
K 0 1n, Wygand (Vuigand) 115, 116.
Lao n, Jean 103, 158.
Lem ay rie, Antoine 25.
Leimarie, Guillaume 117.
Le Preux, Esaïe 1, 122.
François Jean 24, 118, 121.
jean 69, 119, 120.
Poncet 118.
Mie h e I, Jean 71.
Perachon, 36.
P ernet, Alexandre 23, 28, 36, 114, 123-125.
P e r r i n, François 126-128, s. M. Berjon.
Phi 1iber t, frères, 96.
Pictet, jean 129.
Pie r r e, Jacques de la s. De la Pierre.
Pin e r eu l, jean Baptiste 127, 130-132.
Po m a r, Gabriel 115.
Pratensis, Jean 136.
Pre u d ' h 0 m m e, Denis 161.
Rat 0 ire, Vincent 103.
Re b 0 u I, Antoine 126.
Ri ver i z, Adam u. jean (Riveriz frères) 133, 134.
R0 v i ère, Pierre de la (Rouière) 1l7, 135-142-
Erben 110.
Sara ce n us, Anton 125.
Steynschaber, Adam 167.
St o e r (Stortus), Jacques 10, Il,73,143-154,159.
Gaspar 155.
Vi g non, Eustache 44 -53, 145, 156-158.
Jean 44, 45, 49, 67, 159, 160.
- Erben 53.
Vin c e n t, Bartholomé 128.
Vin g 1e, Pierre de 71.
Viollier, Elie 161.
Vi v i a n, Jacques 162.
Vu i g a n d, Gabriel s. Kôln,
Widerhold, Jean Hermann 163-166.
Wirczburg, Heinrich 167.
Zen a r li s, Damian (Venedig) 36, 124.
VERLAG VON j. H. ED. HEITZ (HEITZ & MÜNDEL) STRASSBURG
MOLLERSTRASSE 16.
Kolorierte Elnblattdrucke (Elnzel..Holzscbnltte) des Xv. Jabrbunderts.
Herausgegeben von PAUL HEITZ.
NEUjAHRSWüNSCHE DES XV. jAHRHUNDERTS. Von Paul He i t z, Mit 43 Abbildungen in Originalgr06e, wovon
14 auf Papier des XV. jahrhunderts und 10 farbig. M. 35.-
PESTBLATTER DES XV. jAHRHUNDERTS. Von W. L. Schreiber. Mit 41 Holzschnitte, Kupferstiche und Ein-
blattdrucke, wovon 26 handkoloriert in Originalgr06e. M. SO.-
KOLORIERTE FRüHDRUCKE aus der Stiftsbibliothek in St. Galien. Mit einem Vorwort von Dr. Ad. F li h. Mit 43
handkolorierten Tafeln in Hochâtzung und Lichtdruck. M. SO.-
ÜBER EINIGE HOLZSCHNITTE DES FÜNFZEHNTEN jAHRHUNDERTS in der Stadtbibliothek zu Zürich. Von
Max Lehrs. Mit Il handkolorierten Tafeln in Hochâtzung. ----;\f. 30.-
HOLZSCHNITTE UND SCHROTBLATTER aus der KgI. Universitatsbibliothek in Tübingen. Von W. L. Schreiber.
Mit 15 handkolorierten TafeIn in Hochâtzung, M. 40.-
HOLZSCHNITTE DES FüNFZEHNTEN jAHRHUNDERTS in der KgI. Landesbibliothek zu Stuttgart. Von W. L.
Sc h r e i ber. Mit 7 handkolorierten Tafeln in Hochâtzung. M. 25.-
HOLZSCHNITTE VND SCHROTBLATTER aus der Kgl, und Universitâtsbibliothek Breslau. Von Dr. W. Moisdorf.
Mit 13 handkolorierten Tafeln in Hochâtzung. M. 30.-
HOLZSCHNITTE DES FüNFZEHNTEN jAHRHUNDERTS in den Fürstlich Fürstenbergischen Samm1ungen zu Donau-
eschingen. Von W. L. Schreiber. Mit 20 handkolorierten Tafeln in Hochâtzung, M-:35:='
EINZEL-HOLZSCHNITTE DES FüNFZEHNTEN jAHRHUNDERTS in der KgI. Hof- und Staatsbibliothek München.
Mit erlâuterndern Text von Georg Leidinger. Bd. 1. Mit 46 handkolorierten und 1 unkolorierten Nach-
bildung in Hochâtzung. M. SO.-
HOLZ- UND METALLSCHNITTE aus der GroBh. Unlversitâtsblbliothek Heidelberg. Von Rudolf Sillib. Mit 13
Tafeln in Hochâtzung, wovon S handkoloriert. M. 30.-
HOLZSCHNITTE DES FüNFZEHNTEN jAHRHUNDERTS in der ôffentlichen Kunstsammlung zu Basei. .Text vorr
Emil Major. Mit 20 Tafeln in Hochâtzung, wovon 13 handkoloriert. -- M.40.-
DIE NIEDERLANDISCHE HOLZSCHNITT-PASSION DELBECQ-SCHREIBER. Von Dr. Wilhelm Molsdorf. Mit
20 handkolorierten Tafeln und 9 Abb. im Text. M. 35.-
DIE SCHROTBLATTER DES GERMANISCHEN NATIONALMUSEUMS ZU NÜRNBERG. Von Dr. Fritz T'r a u g o t't
Sc huI z. Mit einem Vorwort von Dr. Gus t a v von Bez 0 1d. Mit 31 Tafeln in Lichtdruck. M. 50.-
III Vorbereitung befinden sicb die Blâtter des Museums ill der Stadtbibliothek Sclllettstadt; der Stadtbiblio-
thek ill Kolmar; der Uniuersitdtsbibliothek ÙI Basei; der Sammlung W. L. Schretber ill Potsdam und
weitere Bdnde ails München-.
HUNDERT KALENDER-INKUNABELN. Herausgegeben von Paul Heitz. Mit begleitendem Text von Konrad
Haebler. Mit 103 Lichtdrucktafeln. Format 35x50 cm. M. 100.-
BIBLIA PAUPERUM (DIE ARMENBIBEL). Nach dem einzigen Exemplare der Ausgabe in 50 Darstellungen,
jetzt auf der Bibliothèque Nationale in Paris, frUher in der WolfenbUttler Bibliothek. Herausgegeben von Pau 1
He i tz. Mit einer Einleitung über die Entstehung und Entwicklung der Biblia Pauperum unter besonderer Berück-
sichtigung und mit Abbildungen der uns erhaltenen Handschriften von W. L. Schreiber. 50 Tafeln, 29 Text-
iIIustrationen und 1 Lichtdrucktafei. M. 36.-
DIE ENTSTEHUNG UND ENTWICKLUNG DER BIBLIA PAUPERUM unter besonderer Berücksichtigung der uns
erhaltenen Handschriften von W. L. Sc h re i ber. Mit 29 Textillustrationen und 1 Lichtdrucktafei. [Sonderabdruck
obigen Werkes.] . M. 6.-
ORACULA SIBYLLINA (WEISSAGUNGEN DER ZWOLF SIBYLLEN). Nach dem einzigen in der Stiftsbibliothek von
St. Galien aufbewahrten Exemplare. Herausgegeben von Paul Heitz. Mit einer Einleitung von W. L. Schreiber.
Mit 24 Tafe1n und 1 Textblatt. M. 20.-
DIE ILLUSTRIERTEN HISTORIENBüCHER des 15. jahrhunderts, Ein Beitrag zur Geschichte des Formschnittes. Von
Leo Baer. Mit zahlreichen Abbildungen. M. 30.-
DIE HOLZSCHNITTE ZUM RITTER VOM TURN (Basel 1493). Mit einer Einleitung von Rudolf Kautzsch. Mit
48 Zinkâtzungen, GroBe Ausgabe. (Die Abbildungen sind auf Papier des XVI. jahrhunderts gedruckt.) M. 8.-
VIERZIG METALLSCHNITTE DES XV. jAHRHUNDERTS aus Münchener Privatbesitz. Herausgegeben und mit Ein-
leitung versehen von Ge 0 r g Lei d i n g e r. Mit 40 Autotypien. M. 8.-
HEITZ, PAUL, Dietrich von Bern (Sigenot). 14 StraBburger Originalholzstocke aus einer «allen Bibliographen vëllig
unbekannten Ausgabe» des XVI. jahrhunderts. M. 1.50
FOLTZ, Dies Puchlein saget uns von ailen Paden die von natur heis sein. Faksimiledruck. M. 1.-
EINE ABBILDUNG DER HOHKONIGSBURG AUS DER ERSTEN HALFTE DES XVI. jAHRHUNDERTS. Gefunden
und beschrieben von Pau 1 He i t z. Zweite erweiterte Auflage mit 3 Abbildungen. M. 2.50
« ... Daû die eine Burg die alte Hohkënlgsburg' vorstellt, ist Iür [eden unbefangenen Beobachter ganz zwcttctlos.e Frankfurter Z'.'illtflg, 49. Des. 07.
«Ole Aehnlich keit ist 50 überr-aschcnd. dati ich nicht hegreife, wtc man auf die Idee kommt, hier lâge ein Idealbüd v-or oder das etrier anderen Burg...
_ Pr'oj'. .>.:.tallrmarl'l'l. ::--l'I"'osl'lltlt'!Jt!r J'ost, -14. Vlft. 0;.
e ••• sonut hatten wir nlso. wonach man so lange ver-gebflch gesucht hnt : cine bei einfa chen mit teln und beschr ânk ter ab sicht dcch lm g'anaen xuver-
Iasstge darstellung der burg in dent noch fast ungestërten zusrande des neubaus von 1479ff.» ZcilH'M'i(1 fÙ~' ltruteche« Altetoaan 49. Baïui,
VERLAG VON J. H. ED. HElTZ (HElTZ & MÜNDEL) STRASSBURG I. ELs.
LES FILIGRANES des Papiers contenus dans les Archives de la Ville de Strasbourg. Par Paul Heitz. 8 Seiten
Text 40 Tafeln mit 386 Abbildungen. 4~. M. 8.-
LES FILIGRANES des Papiers contenus dans les incunable? strasbour&"eois de la
o
Bibliothèque Impériale de Stras-
bourg. Par Paul Heitz. 36 Seiten Text, 50 Tafeln mit 1330 Abbildungen, 4. M. 16.-
LES FILIGRANES avec la crosse de Bâle. Par Paul Heitz. 20 Seiten Text, 75 Tafeln mit 299 u. VIII Abbild-
ungen. 4". M. 16.-
Der Initialschmuck in den elsassischen Drucken des XV. und XVI. Jahrhunderts.
DIE ZIERINITIALEN IN DEN DRUCKEN DES THOMAS ANSHELM (Hagenau 1516-1523). Ein Beitrag zur Ge.,.
schichte des Holzschnittes. Mit 105 Abbildungen. Herausgegeben von Paul Heitz. M. 6.-
ZIERINITIALEN IN DRUCKEN DES JOHANN GRONINGER, I. Teil (StraBburg 1483-1531) und des Johann Herwagen
(StraBburg 1522-1528). XIX Tafeln mit 177 Abbildungen. Herausgegeben von Paul Heitz. M. 6.-
INITIALEN VON HANS HOLBEIN. 16 Seiten und 1076 Initialen in Originalgrëûe auf 104 Tafeln. Heraus-
gegeben von Gustav Schneeli und Paul Heitz. M. 20.-
Büchermarken oder Buchdrucker.. und Verlegerzeichen.
ELSASSISCHE BÛCHERMARKEN BIS ANFANG DES 18. JAHRHUNDERTS. Herausgegeben von Paul Heitz.
Mit Vorbemerkungen und Nachrichten über die Drucker von Professor Dr. Karl August Barack. M. 30.-
DIE ITALIENISCHEN BUCHDRUCKER- UND VERLEGERZEICHEN BIS 1525. Herausgegeben von Dr. Paul Kri-
ste lle r. M. 50.-
DIE BASLER BÛCHERMARKEN BIS ANFANG DES 17. JAHRHUNDERTS. Herausgegeben von Paul Heitz.
Mit Vorbemerkungen und Nachrichten über die Basler Drucker von Oberbibliothekar Dr. C. Be rn 0 u Il i. M. 40.-
DIE FRANKFURTER DRUCKER- UND VERLEGERZEICHEN BIS ANFANG DES 17. JAHRHUNDERTS Heraus-
gegeben von Paul Heitz. ._ M. 45.-
SPANISCHE UND PORTUGIESISCHE BUCHERZEICHEN DES XV. UND XVI. JAHRHUNDERTS Herausgegeben
von Konrad Haebler. M.40.-
KOLNER BÛCHERMARKEN BIS ZUM ANFANG DES XVII. JAHRHUNDERTS. Herausgegeben von Paul Heitz
und Dr. Zaretzky. M. 35.~-
DAS SKIZZENBUCH ALBRECHT DÛRERS. In der kônigl. ôffentl. Bibliothek zu Dresden 160 BIatt Handzeichnungen
in Lichtdruck. (Format 26: 36 cm.) Mit einer Einleitung herausgegeben von Dr. Rob e rt Bru c k. M. 50.-
DIE ZAINER IN ULM. Ein Beitrag zur Geschichte des Buchdrucks im XV. Jahrhundert. Von Johannes Wegener.
M.li-
Originalabdrucke von Formschneiderarbeiten des XVI.-XVIII. Jahrhunderts.
(Die 600 Holzstëcke befinden sich im Besitze des Verlegers.)
HEITZ, PAUL, Originalabdruck von Formschneider-Arbeiten des XVI. und XVII. Jahrhunderts. M. 10.-
Nach Zefchnung und Schnîtt yon T?bias Stim~ler, Hans Bockspcrzer. Christoph Muurcr. .lost Amman. ]. Cammcr-lander. C. van Sichem, Ludwig
Frieg u. a, nus den StraUllurger. Druckercien dr-r Pr-uss. Christoph von der Heyd en, Bernhard j obin. j osr Mart.in, Ntctaus Waldt, Ca.spar- Dtct zcl. Lazarus
Zetzncr u. a. LXXXllI. l'fin. Mn erlüutern dem Tex t. ~o, :!. Aufl.
Neue Folge: Originalabdruck von Formschneider-Arbeiten des XVI. und XVII. Jahrhunderts. M. 6.-
Cr-ato 1}~el\~t."a~~i;~~{:fh~~~e;:1~ {{,~1~~~I?~h~f~~1, r2~~i~t~~n ~~[JW~~lloC:. l?;'3l~~;i~rsei~~la.L1ei.!tcLkx~1~!~cQ~1~~r, 1\~1tU~~J~~~~er~~i~~ '~~~~~~~I).Knoblouch d. .1.,
Sc hl uûto Ige: Originalabdruck von Formschneider-Arbeiten des XVI., XVII. und XVIII. Jahrhunderts. M. 6.-
l\Iei~t nus verschoucncn Elnblattdrucken. Ksucctusrncn. Ge saugbüchern. Volk sbùchern. Kal cnde rn. Pr'ak tlkcn, Heiligenbilder-n. Gcbcts- und Wall-
Iahrt szct t el n <tus St r-aût-ursrer Dr-uck c reicn. Tafe l CXXX-CLX VI. Mit erlâuter'ndem Tex! nebst Na cht rag Z11 Band J und IL 40.
Répertoire Bibliographique Strasbourgeois jusque vers 1530
par CHARLES SCHMIDT.
1 Jean Grüninger 1483-1531. 2. Auflage. M. 15.-
II Martin Schott 1481-1499 et Jean Schott 1500-1545. M. 10.-
llI-IV Jean Prüss père 1482-1511 et Jean Prüss fils 1511-1546, Jacques Eber 1483, Thomas Anshelm 1488, Pierre
Attendorn 1489, Frédéric Dumbach 1497-1499, Barthélemy Kistler 1497-1510, Guillaume Schaffner 1498-
1515, Matthias Brant 1490-1500, Jean Wâhinger 1502-1504, Jérome Greff 1502, Reinhart Beek 1511-1521,
Conrad Kerner 1517, Ulric Morhard 1519-1522. M. 10.-
V-VI Matthias Hupfuff 1492-1520. M. Flach père, 1477-1500 et M. FIach fils, 1501-1525. M. 12.-
VII Jean Knobloch 1500-1528. M. 18.-
VIII Matthias Schürer 1508-1521. M. 15.--

